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" Große Haushaltversicherung " für große Ansprüche

Bln e Neueinführun g der Wiener St ädtisc hen

8c August ( PlK) Eine moderne Wohnungsversicherung , wie es
sie in ihrer Art noch •nirgends gibt , hat jetzt die Wiener Städti¬
sche ins Leben gerufen . Es handelt sich um die " Große Haushalt¬
versicherung " mit einer außergewöhnlich weitreichenden Haftung.

Die lange Entwicklung von der in Island im 11 . Jahrhundert
existierenden gesetzlichen Gefahrengemeinschaft über die mittel¬
alterlichen Brandhilfevereine und weiter über die 1764 von Maria
Theresia erlassene Feuer - Sozietätsordnung bis zur derzeit üb¬
lichen Wohnungsversiehorung - mit Einschluß von Einbruch - ,
Diebstahl - , Wasserleitung - und anderen Schaden - zeigt , wie sehr
der Mensch bestrebt ist , Erworbenes und vor allem das Heim zu
schützen.

Aufgabe einer Versicherungsanstalt ist es eben , die zweck¬
mäßigen zeitangepaßten Versicherungsformen zu tragbaren Tarifen
anzubieten.

War früh -; r das Feuer Gefahr Nummer eins , so hat sich diese
Gefahr nunmehr verlagert und auch auf andere Gebiete : ausgedehnt.
Umfassende Forschungen über die Lebens — und Wohngewohnheiten
der Österreicher haben zu der Erkenntnis geführt , daß die Wohnungs
Versicherung in ihrer bisherigen Form vielfach nicht mehr ge¬
nügt .

So sind es vor allem
setzten Elektrogeräte ( man
Implosionen und ähnliches)

die verschiedensten Gefahren ausge¬
denke an Kurzschlüsse , Bildröhren-

, die in - der " Großen Haushaltversicherung ti
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mit versichert wer der . . Aber auch die heute von einem breiteren

Kreis betriebenen Hobbies mit oft kostbaren Einrichtungen ( Eoto-

apparate , Kinoapparaturen , Aquarien ) und Sammlungen ( Marken,
Münzen , Porzellan ) lassen einen erhöhten Schutz wünschenswert er¬

scheinen . Schließlich sind auch die Bestände an Schmuck und Wert¬

papieren gestiegen . In der Wohnung wird gegenüber früheren Zeiten
oft auch mehr Bargeld aufbewahrt . Bas alles liegt vielfach höher
als die bisher versicherbaren Werte in der normalen Wohnungsver¬
sicherung.

War bisher der Diebstahl von frei herumliegenden Wertgegen¬
ständen , Wertpapieren , Sammlungen , Schmuck und so weiter , nur
bis 5 . 000 Schilling versicherbar , so wurde diese Summe in der
neuen " Großen llaushaltversichorung " auf 10 . 000 Schilling .hinauf¬

gesetzt . Wird diese Summe überschritten , so sind die Gegenstände
unter Verschluß zu halten.

Auch für Wasserschäden wurde die Haftung erweitert . Es werden
nicht nur Schäden durch Leitungswasser vergütet , sondern auch
Schäden durch tberschwemraung , Hochwasser , Steigen des Grundwasser¬
spiegels oder durch Riederschläge.

Als ganz besondere Heuerung , als Versuch für den es noch •
keine Vorbilder gibt , kann die Mitversicherung , der Z erstörung oder
Beschädigung vonSachen " aus so ns tigen Ursachen" gelten . Mit
anderen Wortens in der " Großen Haushaltversicherung " wird auch
Bruch und Zerstörung aus Ungeschick nitversichert und - soweit der
einzelne Schaden die Minimalgrenze von 300 Schilling übersteigt

dafür volle Entschädigung geleistet . Das ist heutzutage für
große Haushalte , die mit Personal arbeiten , für der Wohnung an—
geschlossene ärztliche Ordinationen , Uotariatskanzleien usw . ,
eine bestimmt recht interessante Erweiterung der Bedingungen.

Selbstverständlich ist in der " Großen Haushaltversicherung”
auch die private Haftpflicht mit eingeschlossen , eine Sparte , der
nan inner größeres Interesse entgegenbringt . Jeder Staatsbürger,
auch der Fußgänger , Radfahrer usw . unterliegt den gesetzlichen
Haftpf licht best immungen , die besagen . , daß jede Schädigung an
fremden Gut sowie körperliche Verletzungen , die durch Ungeschick,
Leichtsinn oder ähnliches zugefügt werden , finanziell abgegolten
werden müssen . Ja noch mehr 2 der Vater haftet für die Taten
seiner kleinen . Kinder . Bei Geselligkeiten , im Sport und Verkehr
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ergeben sich immer wieder Situationen , die leicht zu einem Haft¬

pflichtfall werden können . Bei der " Großen HaushaltvorSicherung"
wird dieses Risiko bis zu Versicherungssummen von 800 . 000 Schil¬

ling übernommen.

Die Prämie beträgt pro Jahr bei einen Vertrag auf zehn

Jahre 4 V3 Promille vom Neuwert des Wohnungsinhaltes.
Die Wiener Städtische Versicherung glaubt mit dieser Neu¬

einführung einem Personenkrois zu dienen , der bisher für seine

speziellen Erfordernisse keinen ausreichenden Versicherungsschutz
gefunden hat und andererseits doch gewillt ist , sich den
' ' ruhigen Schlaf " mit einer höheren Prämie zu erkaufen.

Die Bestattung ko matt so rasch wie möglich

8 . August ( RK ) Hie und da ereignet cs sich , daß nach einem
Unfall ein Toter längere Zeit am Unfallsort liegen bleibt . Stets
werden dann in der Öffentlichkeit Vorwürfe gegen die Städtische
Bestattung erhoben , so auch vor wenigen Tagen , als ein ertrunkenes
lind sechs Stunden lang am Strand der Alten Donau lag , bevor es
die Bestattung abhölte.

Die Städtische Bestattung teilt dazu mit , daß sie einen
erst dann
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_
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_ von de r zuständigen.
lblizoidienststo 11 c begauftr. Im Pall des ertrunkenen
Kindes zum Beispiel wurde dieser Auftrag um 10 . 15 Uhr erteilt,
und um 11 . 30 Uhr traf der Wagen der Bestattung an der Unfall¬
stelle ein . Auch dies ist verhältnismäßig lang , doch waren an
diesem Tag gerade sämtliche für den Totentransport eingeteilten •
^ oholnannschaften zum Zeitpunkt des Polizeianrufes unterwegs.
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Arbeiter - Esperantisten im Rathaus

8 . August ( RK ) Anläßlich des 95 » Weltkongresses der Inter¬

nationalen Arbeiter - Esperantisten - Vereinigung gab die Stadt Wien

gestern abend in den neuen Repräsentationsräumen des Wiener
Rathauses einen Empfang . Bürgermeister J onas begrüßte im Bei¬
sein der Vizebürgermeister Slavik und Mandl , der Stadträte Riemer
und Schwaiger und von Stadtschulratspräsident Rationalrat Doktor
Neugebauer die 450 Delegierten von 18 Rationen aus aller Welt,
die zu den Kongreß nach ?7ien gekommen waren.

Der Zentralfischmarkt wird hergerichtet

8o August ( RK ) Allen Wienern besonders zur Weihnachtszeit
gut bekannt ist der Zentralfischmarkt am Franz Josefs - Kai . Dort
warten die vielen Karpfen in den im Donaukanal hängenden Risch¬
kisten auf ihr unvermeidliches Schicksal.

Run soll der Rischmarkt , der im Laufe der Zeit schadhaft
geworden ist , wieder hergerichtet werden . Der Wiener Stadtsenat
genehmigte gestern auf Antrag von Stadtrat Schwaiger die Er¬
neuerung und Instandsetzung der Marktfläche mit einem Kostenauf¬
wand von 220 . CGO Schilling.

Rundfahrten ” Heues Wien”

8 . August ( RK ) Freitag , den 10 . August , Route 2 mit Be¬
sichtigung des Gaswerks Leopoldau , der Hauptfeuerwache Döbling,
der Gärtnerei Hohe '/arte und der Brückenneubauten sowie sonstiger
städtischer Einrichtungen im 19 » , 20 . und 21 . Bezirk . Abfahrt
vom Rathaus , Eingang Lichtenfelsgasse , um 13 . 50 Uhr.
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Ehrung von Dienstjubilaren

8 . August ( RK ) 24 städtische Bedienstete waren heute vor¬

mittag anläßlich des 40jährigen DienstJubiläums in den Stadt¬
senats Sitzungssaal des Rathauses eingeladen worden » An der Feier
nahmen Vizebürgemeister Mandl mit den Stadträten Ri euer und
Schwaiger sowie die Direktoren der Städtischen Unternehmungen und
die Abteilungsleiter der " jubilierenden " Beamten teil.

Nach der Begrüßung durch den Bersonalreferenten Stadtrat
Riemer und den Stadtrat für die Städtischen Unternehmungen
Schwaiger sowie Dankesworten der Gewerkschaft , ausgesprochen von
Gemeinderat . /eisz , würdigte Vizebürgermeister Mandl die Verdienste
der Beamten und wünschte ihnen für die Zukunft alles Gute.

Kühlschränke und Waschmaschinen werden gezählt

8 . August ( RK ) Zur Ergänzung der GeräteStatistik findet in
/ ien in September und Oktober eine Zahlung der in den Haushalten

vorhandenen elektrisch betriebenen Kühlschränke sowie der
elektrisch betriebenen Waschmaschinen statt , getrennt nach
elektrisch beheizten und nicht elektrisch beheizten . Die Erhe¬
bungen werden von den Gas - und Stromkassieren durchgeführt . Es
wird gebeten , diesen Auskünfte zu erteilen . Ausdrücklich wird be¬
tont , daß die Aufnahmen nur statistischen Zwecken dienen und für
die Abnehmer mit keinerlei Verpflichtungen oder Nachteilen ver¬
bunden sind.
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gurgerneister Jonas wüns chte r ute Reiseg

600 alte Wiener auf Wachaufahrt

8 . August ( HK ) 600 alte Wiener , durchwegs Pfleglinge von
städtischen Altersheimen , begaben sich heute früh auf " große
fahrt " . Die Schiffsreise führte vom Praterkai in die Wachau bis
Weißenkirchen und wieder zurück . In Dürnstein gab es eine

Zwischenlandung . Eine Trachtengruppe und eine Musikkapelle kamen
an Bord und verteilten kleine Geschenke . Aber schon wahrend der

Bergfahrt war den Passagieren des Donaudampfers nicht langweilig
weil das Wohlfahrtsamt für ein buntes Unterhaltungsprogramm mit
beliebten Wiener Künstlern gesorgt hatte.

Bürgermeister Jonas ließ es sich nicht nehmen , persönlich
zur Verabschiedung der alten Leute zum Praterkai zu kommen.
Er wünschte den Ausflüglern eine gute Fahrt und viel Vergnügen.
Auch Staatrat Maria Jacobi , die dann die Fahrt mitmachte , be¬
grüßte die Altersheinpfleglinge auf das herzlichste.

Die zweite Wachaufahrt mit ebenfalls 600 Dauerbefürsorgten.
der Gemeinde Wien wird am 6 . September stattfinden.

Gratulation für Professor Schnitzler

8 . August ( HK ) Zum 60 . Geburtstagsfest von Prof . Heinrich
ge hnitzier hat Vizebürgermeister Mand l dem Jubilar ein in herz-
I -Lchen v

' orten gehaltenes Glückwunschschreiben übermitteln lassen
iroi . Schnitzler , der sieh nicht nur als Hüter des dichterischen
Erbes seines Vaters Arthur Schnitzler bemüht , sondern auch als
Schauspieler , Regisseur , Publizist und
icch hervorgetreten ist , hat sich nach
Erachten Jahren wieder nach Wien , zurück

I .iterarhistoriker
vielen im Ausland
mezogen<
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